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Die Raumverhältnisse für unsere
kaufmännischen und technischen
Büros sowie Reparaturwerkstätte
und Lager sind so prekär geworden,
daß wir uns zu einem Neubau
entschlossen haben. Nun können wir
Sie noch besser, schneller und
zentral geleitet bedienen.

Hch. Kreis, sanitäre Installationen
Moosstraße 52, St.Gallen



Unser Fabrikgebäude ist aufs
modernste eingerichtet, und
zusammen mit einem Stab bewährter
Mitarbeiter sind wir in der Lage,
in Belangen für Metallbau, sanitäre
Anlagen und Bauspenglerei allen
Ansprüchen zu entsprechen.

Alfons Keller, Metallbau
Bauspenglerei und sanitäre Anlagen
St.Jakob-Straße11, St.Gallen



Die stetige Entwicklung unseres
Unternehmens bedingte nicht nur eine
Erweiterung der Fabrikationsanlagen,
sondern auch eine Anpassung der Räume
für technische Planung und Verwaltung.
Unser Verwaltungsgebäude ist soeben
fertig erstellt worden. Durch die
jetzt möglichst rationelle
Arbeitsgestaltung können wir den Wünschen
unserer Kunden noch besser entsprechen.

Hälg & Co.
Heizung, Ölfeuerung, Lüftung,
Klimaanlagen
St.Gallen, Lukasstraße 30

Weitere Niederlassungen in Zürich,
Fribourg, Chur



Dieser Tafel begegneten Sie in
letzter Zeit an allen Ecken unserer
Stadt, ein Beweis mehr von unserer
Leistungsfähigkeit im modernen
Bausektor.

Joachim Heene & Co.
St.Gallen



I

Eingemauert in einen Fundamentpfeiler, haben neun spätgotische Schlußsteine

in der dunkeln Kryptatiefe des Kathedralwestchores mehr als drei

Jahrhunderte überdauert. Die unter der Leitung von Dr. B. Frei stehenden

archäologischen Grabungen haben sie nun zutage gefördert. Dank dem

Umstand, daß zwei von ihnen das Wappen von Abt Otmar II. tragen, ist es

möglich, sie in dessen Regierungszeit von 1564 bis 1577 zu datieren. Woher
aber stammen sie? Dr. Frei vermutet, daß sie dem Abbruchmaterial der 1625

niedergelegten Otmarskirche angehörten und als solche bei der Fundamen-

tierung der neuen Otmarskirche wiederum verwendet wurden. Dabei wurde



kaum sehr sorgfältig mit ihnen umgegangen, so daß das Bildwerk verschiedener

von ihnen Schaden litt und nicht mehr genau identifiziert werden
kann. Drei Halbfiguren von Heiligen können genau bestimmt werden. Es

sind dies die St.Galler Heilige Wiborada, St.Hieronymus mit dem Leu

(unsere Bilder) und St.Scholastika mit dem Regelbuch und der Taube. Was

den Schlußsteinen Anno 1626 an pfleglicher Behandlung abging, wird heute

nachgeholt. Weil sie von hohem baugeschichtlichem Interesse und auch von
künstlerischem Wert sind, werden sie sorgfältig erhalten und einmal in einem

Lapidarium (Steinmuseum) ihren verdienten Platz finden.
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